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Liebe Gewerblerinnen und Gewerbler

Die Entwicklung der letzten Jahre zeigt deutlich: Die Linken dominieren die 
Städte, die Bürgerlichen das Land. Der Graben wird immer tiefer. Die geogra-
fische Spaltung, die mit dem Auseinanderdriften der Parteien korreliert, ist 
nicht gut für unser Land. Was tun?

Seit den neunziger Jahren hat sich die SP in den Schweizer Städten zur gröss-
ten politischen Macht aufgeschwungen. In den Volksvertretungen der sechs 
grössten Städte sitzen fast gleich viele Sozialdemokraten wie Freisinnige und 
SVP-Mitglieder zusammen. In den vergangenen Monaten hat sich die Polari-
sierung zwischen den Städten und dem ländlichen Teil des Landes zusätzlich 
verschärft. Während die bürgerlichen Kräfte ihre ländlichen Bastionen vertei-
digen können, erobern die rot-grünen Parteien nach den Städten zunehmend 
auch die Städtchen. Dasselbe Bild zeichnet sich auch im Kanton St.Gallen. 
Fairerweise muss man sagen, dass es St.Gallen (noch) gut geht: Die Lebens-
qualität ist hoch, wichtige oder die meisten Parameter stimmen noch. Un-
ter diesen Umständen eine Wende hinzubekommen, ist nicht einfach. Dazu 
braucht es nicht nur griffige Themen, mit denen FDP, SVP und CVP sich im 
Wahlkampf durchaus Gehör verschaffen können, es braucht auch die pas-
senden Köpfe. Zugpferde, die anpacken und für ihre Belange einstehen. Ein 
Wandel wird erst wieder möglich, wenn das Geld knapper wird, wegen stei-
gender Zinsen oder weil die anstehende Reform der Unternehmensbesteue-
rung St.Gallen Nachteile bringt. 

In der Zwischenzeit gilt es bürgerliche Allianzen zu bilden. Die bürgerliche Al-
lianz ist jedoch in gewissen Themenschwerpunkten vor Widersprüchen nicht 
gefeit und deshalb auch keine Wunderlösung. Beispielsweise möchte die FDP 
baulich verdichten und den Wirtschaftsstandort stärken, während die SVP 
die Zuwanderung bekämpft. So gilt es klar zu prüfen, für welche Themen es 
sich lohnt zusammen zu stehen. Eines ist klar: Bei einem Alleingang droht 
der Untergang.

Freundliche Grüsse

Felix Keller

Stadt und Land driften 
politisch auseinander. 
Was kann man dage-
gen tun?

Felix Keller
Betriebsökonom FH
Geschäftsführer
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St.Gallen war einst nicht nur das globale Zentrum der Textilindustrie, sondern auch 
die Hochburg des Schweizer Finanzwesens. Davon kann heute nicht mehr die Rede 
sein. Der Bankenplatz ist nichtsdestotrotz hochspannend, nicht zuletzt aufgrund 
jüngster Entwicklungen. Ein Streifzug.

Bankenplatz St.Gallen:  
Zwischen jungen Wilden 
und Traditionshäusern 

Die Regionalbanken sind die eigentlichen Profiteure der Nega-
tivschlagzeilen, unter dem vor allem die Grossbanken gelitten 
haben. Mit Acrevis, die vom Bodensee bis zum Zürichsee vor 
allem auf St.Galler Gebiet präsent ist, bietet sich ein perfek-
tes Anschauungsexemplar: Die Regionalbank setzt auf eine 
spannende Kombination aus digitaler Vorwärtsstrategie und 
persönlicher Beratung. In einem Pilotprojekt wird derzeit ein 
«Schalter der Zukunft» in Rapperswil ausgetestet. Ein Schalter 
ohne Personal, mit persönlicher Begrüssung via Screen und au-
tomatisierten Abläufen – aber immer mit der Möglichkeit, zu 
einer «echten» Person zu wechseln. 

Fulminanter Start
Spannend ist der Markteintritt der Bank Cler, der ehemaligen 
Bank Coop, in St.Gallen. Denn inzwischen hat die Bank mit ei-
ner ziemlich intelligenten und umfassenden Smartphone-App 
für diverse Dienstleistungen die Latte in diesem Bereich hoch-
gelegt. Die Digitalisierung im Bankwesen verläuft rasant, und 
wer die entsprechenden Möglichkeiten intelligent nutzt, ist am 
Drücker. Keine reine St.Galler Geschichte natürlich, doch offen-
sichtlich hat man mit Blick auf diese Offensive auch an diesem 
Standort vor, den Mitbewerbern ordentlich Kunden abzujagen.

ELEKTRO
emissionsfrei

GAS
1. Gas-Fahrzeug mit  

8-Gang Automat

DIESEL EURO6
Heute schon bereit  

für die Emissionsnormen  
von 2020  

mit real gemessenen  
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Fürk AG  |  Schachenstrasse 3 | 9016 St.Gallen  |  Tel. 071 288 11 33  |  Fax 071 288 11 93  |  info@fuerkag.ch  |  www.fuerkag.ch

Daily Electric
Daily HI-MATIC 
Natural Power

Daily Euro 6 
2020 RDE Ready

 

UNLIMITED DELIVERY

Anzeige

Fulminant war auch der Startschuss der Bank mit dem etwas 
sperrigen Namen Bank CIC, einstmals Bank CIAL. Die Tochter 
einer französischen Bankengruppe hat neun Standorte, dar-
unter in St.Gallen, verschreibt sich dem kommerziellen Bank-
geschäft und der Vermögensverwaltung – und sie hat offen-
sichtlich etwas vor. Das zeigt sich in ihrer massiven Präsenz. 
Natürlich hat eine «neue» Bank einiges aufzuholen in Sachen 
Aufmerksamkeit, dennoch war (und ist) die geballte Werbe-
kampagne der Bank CIC auf allen Kanälen bemerkenswert.

Dreiländereck als Vorteil
Ebenfalls noch recht jung ist die Geschichte der Vermögens-
verwaltung Julius Bär, die 2008 den Weg nach St.Gallen fand. 
Zufall war das keiner: Beim Markteintritt liess das Unterneh-
men wissen, man wolle von St.Gallen aus das Dreiländereck 
mit seiner «hohen wirtschaftlichen Dynamik» bearbeiten. Zu-
dem ortete man vor allem in der Bodenseeregion eine Gegend 
mit einer «hohen Dichte an vermögenden Privatpersonen». 
Wohl aus denselben Gründen wurde ein Jahr später eine Nie-
derlassung in Kreuzlingen gegründet, die aber 2015 geschlos-
sen beziehungsweise in ein reines Büro umfunktioniert wurde, 
das Personal wechselte nach St.Gallen. Dieser Standort bleibe 
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ein «wesentlicher Bestandteil der Schweizer Strategie», hiess 
es damals dazu. Dass unter dem Druck, die Finger von auslän-
dischen Kunden und allenfalls nicht ganz koscheren Geldern 
zu lassen, der Fokus nun vermehrt auf Schweizer Kunden liegt, 
dürfte ein allgemeiner Trend sein.

Die St.Galler Kantonalbank hat mit ihrem 150-Jahre-Jubiläum 
2018 eine Steilvorlage für eine erhöhte Präsenz. Entschieden 
hat man sich anstelle von gross angelegten eigenen «Kisten» 
für einen Austausch mit der Bevölkerung. Diese konnte Vor-
schläge für Jubiläumsprojekte einreichen. 338 waren es, 39 
wurden ausgewählt, die nun bis Ende Jahr nach und nach um-
gesetzt werden. Für die SGKB entscheidend ist natürlich, dass 
sie mit ihren Aktivitäten bis in die hintersten Winkel des Kan-
tonsgebiets ausstrahlt. Wie gut die Chance genützt wird und 
was davon hängen bleibt, wird sich erst im Nachgang zeigen. 

Eigenständig im Verband
Und dann ist da auch Clientis: Das ist im Grunde in erster Linie 
eine Marke, denn Clientis vereint diverse Regionalbanken in 
der Schweiz unter einem Dach und versorgt sie gewissermas-

sen mit dem Notwendigen, ohne dass besagte Banken ihre Ei-
genständigkeit völlig aufgeben. Ein spannendes Konzept, das 
wohl für die eine oder andere Kleinbank die Alternative zum 
Verkauf an einen grossen Mitbewerber darstellt.

Natürlich kann man nicht über den Bankenplatz St.Gallen 
sprechen, ohne das Thema Raiffeisen anzuschneiden. Dank ihr 
sind wir mit Blick auf die ganze Schweiz durchaus ein kleines 
Finanzzentrum, immerhin hat die Bank hier ihren Hauptsitz, 
und das nicht versteckt, sondern denkbar markant am «Roten 
Platz». Die dezentrale Philosophie der Raiffeisen macht es al-
lerdings oft vergessen, dass ihr Herz in der Gallusstadt schlägt, 
denn jedes Dorf ist stolz auf seine Raiffeisen. Was die Aus-
strahlung als Finanzstandort angeht, ist es dennoch ein wichti-
ges Signal, dass die Zentrale in der Ostschweiz beheimatet ist.

Fachbeitrag 
Text: Millius/LEADER

Anzeige

Adress- und Kontaktverwaltung • Dokumentenablage • Fibu • Lohn • Einkauf 
Lager • Auftrag • Rechnung • Debitoren • Kreditoren • Onlineshop  • App

Gratis-Fibu & Infos: www.buspro.ch Genial einfach

 – einfach genial!

«Die BusPro-App macht unsere 
Administration viel effizienter.»

Marco Rosskamp, Glametec GmbH
Handel mit Glas- und Metallbaubeschlägen, Projekt-Dienstleistungen 

Raiffeisen: Was 
die Ausstrahlung 
als Finanzstandort 
angeht, ist es ein 
wichtiges Signal, 
dass die Zentrale 
in der Ostschweiz 
beheimatet ist.
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Aufsichtskommission
(Stand 31. Dezember 2017)

Vertreter des Kantonalen Gewerbeverbandes  
St.Gallen (KGV)
Präsident, Hartmann Andreas
Dr. med., Kantonsrat, Rorschach 

Schöbi Michael
Dr. iur. Rechtsanwalt, Kantonsrat, Altstätten
Schlegel-Büchel Jeannette,  
Geschäftsfrau, Rorschacherberg 

Vertreter Gewerbe Stadt St.Gallen
Vizepräsident, Bazzi Gian
eidg. dipl. Versicherungsfachmann, St.Gallen 

Solenthaler Christoph
Unternehmer, St.Gallen

Revisionsstelle
Inspecta Treuhand AG, St.Gallen

Geschäftsstelle
Geschäftsführer
Keller Felix, Betriebsökonom FH

Geschäftsbericht 2017

Geschäftsführer Stv. und Prüfungsleiter  
Abschlussprüfungen
Sieger Markus, Ing. HTL 

Verbandssekretariate
Gabathuler Jean-Pierre, Betriebsökonom FH
Eberle Manuela, eidg. dipl. Direktionsassistentin (BG 80%)

Leiterin Kommunikation
Zuberbühler Simone (BG 50%) 

Finanz- und Rechnungswesen
Zeller Rita

Leitung Sekretariat/Stv. Prüfungsleiter Abschluss- 
prüfungen/Ausbildnerin
Ziegler Irene 

Sekretariat
Brunner Yannik (BG 70%), EDV-Support
Nafzger Dominique (BG 40%) 

Lernende
Albrecht Fabienne

Geschäftsstelle der Gewerbeverbände St.Gallen

Felix Keller
Geschäftsführer

Markus Sieger
Geschäftsführer Stv.

Rita Zeller
Finanzen

Manuela Eberle
Verbandssekretärin

Irene Ziegler
Leitung Sekretariat

Jean-Pierre Gabathuler
Verbandssekretär

Yannik Brunner
Sekretariat

Simone Zuberbühler
Leiterin Kommunikation

Fabienne Albrecht
Lernende

Dominique Nafzger
Sekretariat
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Sekretariate und Mandate
Kontrollorgan
Aufsichtskommission der Geschäftsstelle der  
Gewerbeverbände St.Gallen

Trägerverbände
Kantonaler Gewerbeverband St.Gallen (KGV)
Gewerbe Stadt St.Gallen (GSG)

Berufsverbände
• 2radOstschweiz
• AGVS 
 Auto Gewerbe Verband St.Gallen - Appenzell und  
 Fürstentum Liechtenstein
• ASTAG 
 Schweizerischer Nutzfahrzeugverband Sektion Ostschweiz  
 und Fürstentum Liechtenstein
• hssg 
 holzbau schweiz kantonalverband st.gallen
• IGKG  St.Gallen 
 Interessengemeinschaft Kaufmännische Grundbildung  
 St.Gallen-Appenzell und Fürstentum Liechtenstein
• JardinSuisse Ostschweiz
• KSKB 
 Kantonalverband Steine Kies Beton St.Gallen
• PRO CITY St.Gallen
 • SWISSMECHANIC 
 Sektion St.Gallen-Appenzell
• Swiss Fashion Stores
• VESA 
 Verband der Elektro-Installationsfirmen St.Gallen  
 und Appenzell

Gruppen
• Gruppe Handel des Kantonalen Gewerbeverbandes  
 St.Gallen (KGV)
• kmu frauen st.gallen des Kantonalen Gewerbeverbandes  
 St.Gallen (KGV)
• Wirtschaftsgruppe des Kantonsrates St.Gallen
• Wirtschaftsgruppe des Stadtparlamentes St.Gallen

Berufsaus- und -weiterbildung
Durchführung und Organisation der Abschlussprüfungen für 
die dem Berufsbildungsgesetz (BBG) unterstellten Berufe im 
Kanton St.Gallen.

Administration für Aus- und Weiterbildungskurse verschiede-
ner Berufsverbände.

Übrige Mandate
Verwaltung Gewerbliche Liegenschaften AG

Zusammenarbeit mit ASGA, Ausgleichskasse Gewerbe  
St.Gallen und Familienausgleichskasse (GEFAK) 

Aufsichtskommission
Die Aufsichtskommission hat im Jahr 2017 zweimal getagt. An 
der Frühjahrssitzung wurden die Regularien behandelt (Jahres-
rechnung und Revisionsbericht 2016, definitives Budget 2017 
sowie die Berichterstattung über den Geschäftsgang). An der 
November-Sitzung standen das prov. Budget 2018, die Verga-

ben des Förderfonds sowie Lohn- und Personalfragen im Vor-
dergrund.

Verbandsorgan «WIRTSCHAFT»
Unser Verbandsorgan wurde auch im Berichtsjahr monatlich – 
mit der Doppelnummer Juli/August – elfmal an die Mitglieder 
unserer Trägerverbände in einer Auflage von rund 8800 Exem-
plaren versandt. Die im März erschienene Ausgabe enthielt 
den Geschäftsbericht der Geschäftsstelle der Gewerbeverbän-
de St.Gallen, während mit der April-Nummer der Jahresbericht 
des Kantonalen Gewerbeverbandes St.Gallen (KGV) als Beilage 
in attraktivem Gewand publiziert wurde. 

Die Berichterstattung über Anlässe unserer Verbandsorgane, 
sowie der uns angeschlossenen Gewerbevereine und Berufs-
verbände waren auch im Jahre 2017 fester Bestandteil unseres 
Verbandsorgans. Die Newsseite in jeder Ausgabe hat sich be-
währt und wurde beibehalten.

Die MetroComm AG übt die Verlagsrechte aus. Ihr obliegen die 
Inseratewerbung und sie garantiert ausrüstungs- und druck-
technisch für eine hohe Qualität. Ein besonderer Dank gilt 
auch im Jahre 2017 unseren Inserenten, deren Treue es erneut 
möglich machte, die Rechnung unseres Verbandsorgans posi-
tiv abzuschliessen.

Das Redaktionsteam, dem die Kadermitarbeiterinnen und -mit-
arbeiter unserer Geschäftsstelle angehören, steht unter der 
Leitung des Geschäftsführers. Simone Zuberbühler ist für die 
Disposition verantwortlich.

Die WIRTSCHAFT erhält ab Januar 2018 ein leichtes Redesign. 
Die Seiten der WIRTSCHAFT werden nach aktuellen Trends 
innerhalb der Magazingestaltung neu kreiert. So erhalten die 
Seiten eine fokussiertere Titelzeile und eine leicht lesbare 
Schrift im Absatz. Inhaltlich soll mehr Abwechslung mit In-
terviews zu den Veranstaltungen oder Personen und aktuel-
len Themen geschaffen werden. Wir sind überzeugt, dass die 
WIRTSCHAFT mit dem Redesign ein wertvolles Magazin für das 
St.Galler Gewerbe bleibt.

Förderfonds
Im Jahre 2010 hat die Aufsichtskommission der Geschäftsstel-
le der Gewerbeverbände St.Gallen beschlossen, einen Förder-
fonds einzuführen. Der Fonds bezweckt die Gewährung von 
finanziellen Beiträgen an die Mitglieder des Kantonalen Ge-
werbeverbandes St.Gallen (KGV), von Gewerbe Stadt St.Gal-
len (GSG), der angeschlossenen Berufsverbände, der örtlichen 
Gewerbevereine sowie der Mandanten der Geschäftsstelle der 
Gewerbeverbände St.Gallen.

Finanzielle Beiträge werden unter anderem gewährt für:
• Anschubfinanzierungen für Veranstaltungen oder Aktionen  
 mit einem direkten Bezug zum Gewerbe;
• Projekte zur Förderung von Lernenden;
• Auszeichnung von ausserordentlichen Leistungen;
• Unterstützungenen von Jubiläen,  
 Gewerbeausstellungen etc.
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Personelles/Organisatorisches

 
Kennzahlen Per 01.01.2017 Per 31.12.2017

• Anzahl Mitarbeitende  9  10

• davon Lernende  0  1

• Stellenprozente  
 (ohne Lernende)  730 %  740 %

• Verhältnis  
 Männer/Frauen  4/5  4/6

• Durchschnittsalter  44,5 Jahre  42,8 Jahre

Stv. Geschäftsführer
Prüfungsleiter LAP

Markus Sieger (100%)

Leiterin Kommunikation
Simone Zuberbühler (50%)

Verbandssekretariate
Manuela Eberle (80%)

Jean-Pierre Gabathuler (100%)

EDV-Support
Yannik Brunner (10%)
Paus AG (Informatik)

Leitung Sekretariat/LAP
Stv. Prüfungsleiter LAP

Irene Ziegler (100%)
Lernende (im 1. Lehrjahr)

Sekretariatspool
Yannik Brunner (60%)

Dominique Nafzger (40%)
Lernende (im 3. Lehrjahr)

Finanz-/Rechnungswesen
Rita Zeller (100%)

Lernende (im 2. Lehrjahr)
OBT

Aufsichtskommission

Geschäftsführer
Felix Keller (100%)

Organisation per 31.12.2017

Im Berichtsjahr 2017 gingen 9 Gesuche (Vorjahr 13) ein. 
Folgende Beiträge wurden gesprochen:

• Gewerbeverein Mosnang 
 Gewerbeausstellung   CHF 3000.00

• suissetec st.gallen
 Berufsnachwuchs-Tag  CHF 5000.00

• Gewerbeverein Flawil
 Lehrstellen Forum  CHF 3350.00

• Gewerbeverein Rorschach
 Archivorganisation  CHF 1000.00

• IG Gewerbe Linth
 Berufsmesse Linthgebiet  CHF 5000.00
 (GV Benken, Uznach, Kaltbrunn,  
 Gommiswald, Schänis, Schmerikon,  
 Rapperswil-Jona, Eschenbach)

• Gewerbeverein Thal Staad Altenrhein
 Gewerbeausstellung  CHF 5000.00

• Regionale Industrie- &  
 Gewerbeausstellung 
 (Oberuzwil, Uzwil, Oberbüren)  CHF 5000.00

• JardinSuisse Ostschweiz
 Teilnahme OBA  CHF 5000.00

• Gewerbeverein Eschenbach
 Gewerbeausstellung  CHF 5000.00

 Total  CHF 37 350.00

Zusammenstellung der ausbezahlten Beiträge seit der 
Einführung im Jahre 2010:

2010  CHF 15 895.00  2014  CHF 35 800.00 

2011  CHF 29 450.00  2015  CHF 46 800.00

2012  CHF 26 000.00  2016  CHF 32 450.00 

2013  CHF 30 000.00  2017  CHF 37 350.00

 
Total   CHF 253 745.00
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Dienstjubiläum
Im Jahre 2017 konnte Markus Sieger, Geschäftsführer Stv. 
und Prüfungsleiter, sein 15-jähriges Dienstjubiläum feiern. Die 
Aufsichtskommission gratuliert herzlich und freut sich auf die 
weitere Zusammenarbeit.

Mutationen
Yannik Brunner reduzierte sein Pensum aufgrund des Fach-
hochschul-Besuches per November 2017 auf 70%. Dominique 
Nafzger erhöhte ihr Pensum auf 40 Stellenprozente.

Lernende
Per 1. August 2017 trat Fabienne Albrecht die Ausbildung zur 
Kauffrau EFZ erweitere Grundbildung Dienstleistung und Ad-
ministration an.

Annina Neff, Tübach, wird im August 2018 die betriebliche 
Ausbildung als Kauffrau EFZ erweiterte Grundbildung Dienst-
leistung und Administration auf der Geschäftsstelle beginnen.

Neue Räumlichkeiten
Die neuen Räumlichkeiten im 5. und 6. OG am Oberer Graben 
12 konnten per 1. Februar 2017 bezogen werden.

Mandate
Per 1. Januar 2017 wurde das Sekretariat des Swiss Fashion 
Stores (schweizerischer Verband der Textildetaillisten) der Ge-
schäftsstelle übertragen. Dieser schweizweit tätige Verband 
hat rund 400 Mitglieder.

Seit 1. August 2017 ist die Geschäftsstelle verantwortlich für 
die administrativen Arbeiten im Bereich der überbetrieblichen 
Kurse des hssg, holzbau schweiz, kantonalverband st.gallen.

Gewerbereise 2017 – Bratislava
Die Gewerbereise Ende August 2017 führte die über 30 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer nach Österreich und in die Slo-
wakei. Unter der Reiseleitung von Rolf Helbling, Gossau, stand 
ein interessantes Programm an. Highlights:

• Wachau und Besichtigung Stift Melk
• Stadtführung durch Bratislava
• Besichtigung der VW-Werke

Jahresrechnung mit Dienstjubiläum  
auf der gleichen Höhe

Erfolgsrechnung

Betriebsertrag

Beiträge Trägerverbände  366 000.00
Ertrag Lehrabschlussprüfungen  634 303.70
Erträge aus Sekretariaten Berufsverbände 573 820.30
Erträge aus Dienstleistungen für Dritte  182 641.66
Ertrag Verbandsorgan «WIRTSCHAFT»  25 919.45
Beitragsgutschriften  - 55 555.55
Debitorenverluste  0.00

Total  1 727 129.56

Aufwände

Personalaufwand   1 181 017.80
Raumkosten   99 575.85
Unterhalt/Ersatz Mobilien/EDV   90 407.80
Verwaltungsaufwand   158 434.12
Aufsichtskommission/Revision   46 598.60
Beiträge Förderfonds   37 350.00
Aufwand Lehrabschlussprüfungen  
(ohne Personal- + Raumkosten)   80 480.31

Total Betriebsaufwand  1 693 864.48

+ a.o. Ertrag   462.95

+ Finanzerfolg   30 147.74

./. Steuern   10 964.10

Gewinn 2017   52 911.67
 

Die Aufsichtskommission hat beschlossen, auch im Jahr 2018 
eine Gewerbereise durchzuführen. Ziel wird Krakau und War-
schau in Polen sein. Auch 2018 wird Rolf Helbling die Reiselei-
tung in bewährter Art und Weise übernehmen.

St.Gallen, im Januar 2018

Felix Keller, Geschäftsführer
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Bericht der Revisionsstelle 
Geschäftsstelle der Gewerbeverbände St. Gallen 

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der Geschäftsstelle der Gewerbeverbände 
St. Gallen, bestehend aus Bilanz und Erfolgsrechnung für das am 31. Dezember 2017 abgeschlossene 
Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung der Geschäftsführung
Die Geschäftsführung ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften und dem Gesellschaftsvertrag verantwortlich. Darüber hinaus ist die Geschäftsführung für die 
Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemes-
sener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzu-
geben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schwei-
zer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen 
falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachwei-
sen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prü-
fungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risi-
ken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, 
der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jah-
resrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende 
und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2017 abgeschlossene 
Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und dem Gesellschaftsvertrag.

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsge-
setz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht 
vereinbare Sachverhalte vorliegen.

Ferner bestätigen wir, dass die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und dem
Gesellschaftsvertrag entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

St. Gallen, 26. Februar 2018

Freundliche Grüsse
inspecta treuhand ag

Dr. Leodegar Kaufmann      Brigitte Varga-Maute
zugel. Revisionsexperte                 zugel. Revisionsexpertin
Leitender Revisor 
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Warum spricht eine Altersforscherin vor einem Gewerbever-
band? Prof. Dr. Sabine Misoch, Leiterin des Interdisziplinären 
Kompetenzzentrums Alter IKOA an der Fachhochschule St.Gal-
len (FHS), rief die anwesenden Mitglieder des Gewerbe Stadt 
St.Gallen(GSG) dazu auf, jetzt mit der Entwicklung von Techno-
logien zu starten, die das unabhängige Leben von Seniorinnen 
und Senioren erlaubt. Heute sei das noch eine Nische, in zehn 
Jahren werde der Zug aber abgefahren sein.

«Ich freue mich darauf, alltagsunterstützende Produkte aus der 
Schweiz zu testen», sagt Misoch. Sie testet die Produkte par-
tizipativ mit Seniorinnen und Senioren in sogenannten «Living 
Labs». Wie sich zeige, würden die Nutzerinnen und Nutzer aktu-
ell noch viel zu wenig eingebunden, sodass unterstützende Pro-
dukte für Seniorinnen und Senioren immer wieder scheitern. 
Im Präsentationsmaterial schreibt Misoch, dass Technologien 
von älteren Menschen akzeptiert werden müssen, damit sie im 
Alltag auch tatsächlich eingesetzt werden. Sie ergänzt diese 
Ausführungen mit der Kritik, dass junge Ingenieure zu wenig oft 
ihre intendierten Kunden fragen, was diese in welcher Ausar-
beitung benutzen möchten. Damit spricht sie Aspekte der Tech-
nologieakzeptanz an, die sowohl Ästhetik wie auch Einstellung 
umfasst.

Roboter helfen den Menschen
Die eingeschränkte Technologieakzeptanz widerspiegelte sich 
in den Publikumsstimmen. Misoch erklärte, dass die Japaner 
im Vergleich zu den Westeuropäern keine Angst vor Technologi-

Wegen des demografischen Wandels 
werden neue Alltagshilfen für Seniorin-
nen und Senioren benötigt. Dabei könn-
ten innovative Technologien den Mangel 
an Pflegefachpersonen teilweise lösen. 
An der Zyklusveranstaltung des Gewerbe 
Stadt St.Gallen (GSG) präsentierte die 
FHS-Professorin Sabine Misoch bereits 
vorhandene Produkte und rief das lokale 
Gewerbe dazu auf, diese Marktchance zu 
ergreifen.

Die alternde 
Gesellschaft 
braucht Roboter
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03



März 2018

WIRTSCHAFT 13

welche diese Niedlichkeit als asiatische Eigenheit belächelten. 
Während eine Person im Publikum die fehlende Wärme einer 
Maschine kritisierte (Misoch antwortete, dass zu definieren 
sei, was Roboter ersetzen und wo sie ergänzen), meinte eine 
andere Teilnehmerin, dass sie Roboter gerne einsetze – um 
zum Beispiel die Wäsche zu waschen und die pflegende Person 
dadurch Zeit gewinne, sich mit der zu pflegenden Person zu 
beschäftigen.

Roboter ersetzen den Menschen
In diesem beschriebenen Fall erleichtern Roboter den Alltag 
von Seniorinnen und Senioren und ermöglichen es diesen, 
möglichst lange unabhängig zu Hause zu wohnen. Die Anzahl 
der Menschen, die das wünschen oder denen das ermöglicht 
werden könnte, wächst stetig an. Dieser Erkenntnis, und so-
mit auch dem Referat von Misoch, liegen zwei Trends zu Grun-
de: einerseits werden Menschen länger leben, andererseits 
schwindet wegen der rückgängigen Geburtenrate der Anteil der 
jungen Personen, bzw. der Anteil der älteren Menschen wird 
grösser. 2050 werden 30% der Personen 65 Jahre oder älter 
sein. Zusätzlich gibt es immer mehr Hochaltrige. Diese Szena-
rien eröffnen die Möglichkeit für neue Technologien und bieten 
somit eine grosse Chance für innovative Lösungen. 

Warum eine technische Lösung? Wenn es in Zukunft mehr zu 
pflegende Personen gibt, werden mehr Pflegefachpersonen be-
nötigt. Hier bestehe bereits ein Fachkräftemangel, und wenn 
die «informell Pflegenden», so erklärte Misoch, wegen des 
Fachkräftemangels in anderen Branchen wieder vermehrt eine 
Erwerbstätigkeit ausüben, dann fehlen nochmals zusätzlich 
Pflegefachpersonen. Diese Lücke können technische Lösungen 
schliessen, wobei diese so einfach sein können wie Sensoren 
oder so komplex wie Roboter. Aktuell, so Misoch, seien aber vor 
allem Unternehmen in Ländern wie Japan bestrebt, solche An-
gebote zu entwickeln. Deshalb müsse sie als Forscherin immer 
wieder Technologien aus Japan zu Testzwecken importieren.

Roboter sind bereits heute die Zukunft
Wenn sich gegenwärtig eine Reise nach Japan wie eine Reise in 
die Zukunft anmutet, dann heisst das auch, dass die Schweiz 
noch in der Vergangenheit lebt. Misoch bemängelte in ihren 
Ausführungen, dass erst wenige Heime auf technologische Lö-
sungen setzen, bzw. wenige, die diese bewusst umsetzen oder 
anwenden möchten. Auch spiele der Umgang mit oder der Ein-
satz von Technik keine Rolle in der Pflegeausbildung. Dadurch 
werde die Technikakzeptanz bei diesen Berufsleuten nicht ge-
fördert.

Somit handelt es sich hier um einen Markt mit Zukunft, der 
noch nicht gesättigt ist, und damit eine Opportunität für in-
novative Schweizer Unternehmen. Unterstützung zu Misochs 
Aufruf, sich als Unternehmen in diesem Bereich innovativ zu 
betätigen, erhielt sie von Christoph Solenthaler, Vorstandsmit-
glied des städtischen Gewerbeverbandes. Er wandte sich ans 
Publikum mit der Hoffnung, der nun angestossene Dialog führe 
dazu, dass lokale Gewerbetreibende die Chancen erkennen und 
nutzen und damit einen Beitrag zum Fortschritt und zu Lösun-
gen beisteuern.

Text: Christian Jauslin 
Bilder: Simone Zuberbühler

04

01 Interessiert folgten die Gewerbler dem 
Fachvortrag.  02 Prof. Dr. Sibylle Minder 
Hochreutener, Christoph Solenthaler,  
Peter Müller.  03 Der Zyklusanlass in 
Zusammenarbeit mit Gewerbe Stadt 
St.Gallen und der FHS bietet spannende 
Themen. 04 Prof. Dr. Sabine Misoch.  

en und insbesondere Robotern haben. Vielmehr sei der Begriff 
Roboter positiv besetzt, was die japanische Regierung mittels 
Mangas fördere, in denen die Roboter den Menschen helfen, 
sie unterstützen oder diese sogar retten. Roboter hätten auch 
ein Herz, da in der japanischen Kultur Tiere oder Objekte be-
seelt seien. Abschliessend verwies sie auf die «Niedlichkeit» 
der Technologie, wodurch die Roboter zusätzlich weniger be-
drohlich wirken und die Japaner deshalb keine Angst vor Robo-
tern haben. Hierbei erhoben sich Stimmen aus dem Publikum, 
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Was in der Softwarebranche zum Thema Open Source aktuell diskutiert wird, hat  
in der analogen Welt eine lange Tradition: Die Erkenntnis «Wissen ist das einzige 
Gut, das sich vermehrt, wenn man es teilt» stammt aus dem 19. Jahrhundert.  
Wissen teilen und Erfahrungen austauschen, dieses Ziel hat auch der neu geschaf- 
fene EnergieTreff SG.

Gut vernetzt sein und  
gegenseitig profitieren

Der EnergieTreff SG  
führt Interessierte  
zusammen.

SIA, wirft in seinem Einstiegsreferat einen Blick auf «Gebäude-
hülle und PV – der lange Weg zur ästhetischen Integration». 
Danach referiert Monika Hall, Institut Energie am Bau der 
Fachhochschule Nordwestschweiz, über «Energiebilanz und 
Eigenverbrauch», bevor Peter Graf, Bereichsleiter Energie und 
Marketing der St.Galler Stadtwerke, Klarheit schafft über «Ei-
genverbrauchsgemeinschaften – Chancen und Stolpersteine». 
Abschliessend berichtet Karl Streule, Inhaber Streule + Alder 
AG, von alltäglichen und einzigartigen «Erfahrungen aus der 
Praxis». Der zweite Teil der Veranstaltung bietet mit einem 
Apéro den Rahmen zum «Netzwerken». Die Teilnehmenden 
können ein persönliches Gespräch mit den anwesenden Fach-
leuten führen, miteinander diskutieren, bestehende Beziehun-
gen pflegen und neue knüpfen. Interessierte melden sich bitte 
kostenlos bei der Energieagentur an. Weitere Veranstaltungen 
2018 finden jeweils am Mittwoch 5. September und 28. No-
vember statt.

Für alle Beteiligten aus dem Bauhaupt- und Baunebengewerbe 
aber auch für Bauherrschaften und Verwaltungen wird mit dem 
EnergieTreff SG ein neues Netzwerk geknüpft. Seine Aufgabe 
besteht darin, die Interessierten zusammenzuführen und sie 
mit den neuesten Informationen im Bereich Energie zu versor-
gen. Die Teilnehmenden erhalten dabei die Gelegenheit, Infor-
mationen abzuholen und sich auszutauschen. Im Rahmen einer 
kurzen und quartalsweise stattfindenden Abendveranstaltung 
greifen Fachleute ein aktuelles Thema auf, beleuchten es in Re-
feraten und Diskussionen aus verschiedenen Richtungen und 
informieren über Neuigkeiten der Energieagentur und des Kan-
tons St.Gallen.

Der erste EnergieTreff SG findet am Mittwoch, 2. Mai 2018 
im Einstein Congress in St.Gallen statt. Um 17 Uhr begrüsst 
Moderatorin Silvia Gemperle, Energieagentur St.Gallen, die 
Teilnehmenden zum Themenabend «Photovoltaik – Trends am 
Gebäude». Stefan Cadosch, Dipl. Arch. ETH/SIA und Präsident 

energieagentur
st.gallen

Energieagentur 
St.Gallen

Beratungstelefon  
058 228 71 71
www.energieagentur-sg.ch
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Im Weiteren galt es den Vorstand neu zu wählen. Fünf Mit-
glieder stellten sich der Wiederwahl. Sie wurden einstimmig 
wieder gewählt, ebenso das neue Mitglied Martin Steger aus 
Altstätten, sowie Marco Schafflützel als Präsident.

Ruedi Kündig vom Zentralverband (ZV) von JardinSuisse ori-
entierte, dass im kommenden Jahr der GAV neu ausgehandelt 
werden muss. JardinSuisse möchte dies mit dem bewährten 
Sozialpartner Grüne Berufe Schweiz (GBS) tun. GBS hat einen 
umfangreichen Forderungskatalog präsentiert, von mehr Fe-
rien über längeren Mutterschafts- und Vater-Urlaub bis zum 
flexiblen Altersrücktritt FAR. Der ZV evaluiert derzeit, wie weit 
man GBS entgegenkommen will.

Zuletzt stand die Ehrung von Christian Müller aus Sevelen auf 
der Traktandenliste. Er hat sich nach 20 Jahren als Mitglied des 
Vorstandes, davon vier Jahre als Präsident, aus den Verbands-
geschäften zurückgezogen. Die Versammlung ernannte ihn mit 
grossem Applaus zum Ehrenmitglied und schenkte ihm einen 
Haselstrauch mit Trüffel-Myzel für künftige Trüffelernten und 
gaben ihm den weisen Rat auf den Weg: «Ohne Schwein musst 
du die Trüffel selber suchen».

Text: Andreas Altwegg

Am 22. Februar 2018 versammelten sich die Mitglieder von JardinSuisse Ostschweiz 
auf der Schwägalp, am Fusse des Säntis, zu ihrer 101. Generalversammlung.  
Anwesend waren 37 Mitglieder, zahlreiche Freimitglieder und Gäste. Präsident  
Marco Schafflützel führte souverän durch die Traktandenliste.

Gärtner treffen sich  
am Fusse des Säntis

Zum 101. Mal trafen sich die Gärtner aus der ganzen Ostschweiz 
zur Generalversammlung von JardinSuisse Ostschweiz. Marco 
Schafflützel erinnerte im präsidialen Jahresbericht an das Ju-
biläumsjahr: Der erfolgreiche Auftritt mit dem Schaugarten an 
der OFFA und an die Guerilla-Aktionen im ganzen Verbandsge-
biet, zum Beispiel mit spontan geschmückten Verkehrsinseln.

Benno Jerg von der Fachsektion Friedhof berichtete von einem 
Rückgang bei den Grabpflegeverträgen, aber auch von einem 
bedeutenden Zuwachs von 220 Verträgen per 1.1.2018 und 
von einem erhöhten Deckungsbeitrag der Grabpflegestiftung. 
Thomas Gassner von der Fachsektion Landschaft stellte die 
Fachkompetenz der Gärtner in den Vordergrund, die den Kun-
den zu vermitteln sei.

Breiten Raum nahmen die Informationen über die Berufsbil-
dung ein. So ganz glücklich scheint man mit dem üK-Stand-
ort in Sulgen nicht zu sein, denn einige Mitglieder stellten die 
Frage nach einem eigenen üK-Zentrum, ähnlich wie im Kanton 
Zürich. Beklagt wurde auch das sinkende Niveau der Lernen-
den. Deshalb beantragte der Vorstand, dass sich der Verband 
in Zukunft an der Ostschweizer Bildungsausstellung OBA be-
teiligt. Die Mitglieder stimmten diesem Antrag, trotz erhöhten 
Beiträgen, fast einstimmig zu. Sie erwarten, dass der Gärtner-
beruf als anspruchsvoller Beruf positioniert und das Image als 
Beruf der letzten Wahl loswird.

Zum 101. Mal trafen sich die Mitglieder von  
JardinSuisse Ostschweiz zur Generalversammlung.

Hundwils Gemeindepräsidentin, Margrith  
Müller-Schoch, begrüsste die Mitglieder auf  
der Schwägalp.
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Konstruktive Gespräche  
födern die Zusammenarbeit

Dass sich der Stadtrat St.Gallen und die Vertreter von Gewerbe Stadt St.Gallen (GSG)
sowie den städtischen Berufsverbänden zu einem Austausch treffen, hat Tradition. 
Die Bauwirtschaftskonferenz sorgt für direkten Austausch und bietet die Möglichkeit 
Themen direkt beim Stadtrat zu platzieren. Im 2018 beschäftigte neben der  
Regelung der «Handwerker-Parkplätzen» für Sondereinsätze am Wochenende  
besonders die verschiedenen Projekte der Stadt St.Gallen.

Das generelle Ziel bei allen Investitionen ist eine Vergabe der 
Aufträge an einheimische Unternehmen. In freihändigen Ver-
fahren werden nur Aufträge an Auswärtige vergeben, wenn 
kein gleichwertiges Angebot im lokalen Gewerbe vorhanden 
ist. Im 2017 wurden so im Tiefbau Aufträge in der Höhe von 
CHF 10,5 Mio. zu 99% in der Stadt vergeben.  

Vergabestatistik
Die Ressortleiter informierten über die Vergaben des letz-
ten Jahres und gaben einen Überblick über die anstehenden 
Projekte des laufenden Jahres. Erstmals stellte sich die neue 
Stadträtin Sonja Lüthi den Fragen der Gewerbler. Generell 
gehen die Planer von einem etwa gleichbleibenden Auftrags-
volumen aus, wobei Einsprachen bei einzelnen Vorhaben zu 
Verschiebungen führen können. 

Im Tiefbau wird der überwiegende Teil an einheimische Betrie-
be vergeben, beim Hochbau sind es rund 95 Prozent. Einzig bei 
den Technischen Betrieben fällt der hohe Anteil an Fremdver-
gaben auf. Dies liege aber nur daran, dass schlicht keine orts-

ansässigen Anbieter zur Verfügung ständen, erklärte Stadtrat 
Peter Jans. 

Grosse Projekte in der Pipeline
Ulrich Rechsteiner informierte über die künftigen Projekte im 
Hochbau. In absehbarer Zeit werden sieben neue Projekte ge-
startet mit einem Investitionsvolumen von über 30 Millionen 
Schweizer Franken. Der Haushalt der Stadt ist solid und die 
Stadt ist handlungsfähig. Sorge bereitet der hohe Investitions-
bedarf, welcher mit der Übernahme von diversen Betreuungs-
aufgaben zunehmen wird. Der Cashflow ist zu klein, um Bank-
darlehen markant abzubauen. 

Einsprachen zunehmend
Die Einsprachen bei Baugesuchen haben in den letzten Jahren 
leicht zugenommen. Auf 4,4 Gesuche erfolgt eine Einsprache. 
Berücksichtigt man nur die reinen Baugesuche kommt auf drei 
Baugesuche eine Einsprache. Die Einsprachen werden immer 
intensiver und sind meist juristisch vertreten. Beim neuen 
Planungs- und Baugesetz wird bei Einsprachen das beschleu-
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                                     www.sorec.ch 
CH-9200 Gossau | Telefon 071.385 32 20

Meine Entsorgung
ist jetzt schon
gesichert …

Anzeige

«Kompakt»

– Gewerbeschau Mosnang  
13.–15. April 2018 –

Unter dem Motto «Gewerbe damals – Gewerbe heute» findet 
in Mosnang die Gewerbeschau statt. Die Organisatoren geben 

Einblick in das aktive Mosliger Gewerbeleben und führen 
mehrmals ein Theaterstück auf, das die Dorfgeschichte er-

zählt. Weitere Informationen unter: www.gewerbemosnang.ch

nigte Verfahren umgesetzt. Für den Laien wird es zunehmend 
schwierig, eine entsprechende Einsprache zu formulieren.

Fragen und Antworten
Ein Dauerproblem ist das Parkieren mit der Handwerkerparkkar-
te. Beklagt wird, dass immer mehr Parkplätze in der Innenstadt 
ersatzlos aufgehoben werden. Bemängelt wurde auch, dass 
die Parkkarten über das Wochenende nicht gültig sind. Gerade 
Unternehmen mit 24-Stunden-Service Betrieb wie beispiels-
weise Heizungsinstallateure sind unzufrieden, dass es für sie 
keine spezielle Regelung gibt. Im Notfall müssen sie schnell vor 
Ort sein und haben keine Zeit vorgängig Parkgenehmigungen 
einzufordern. Stadträtin Sonja Lüthi hat das Problem erkannt 
und wird neue Lösungen für Handwerkerparkplätze suchen.  

Text und Bilder: Simone Zuberbühler, Leiterin Kommunikation

An der städtischen Bauwirtschaftskon- 
ferenz treffen sich Gewerbler zum  
direkten Austausch mit der Behörde.

– Beurfsbildner aufgepasst:  
Neuer Blog vom Verein Triebwerk –

Laufend über die Trends in der Berufsbildung informiert sein, 
kreative Ideen für die Betreuung der Lernenden und Tipps  
wie Jugendliche der Generation Y heute zu begeistern sind:  
Der Verein Triebwerk hat einen neuen Blog für Berufsbildner  

erschaffen. Ziel ist, dass die Berufsbildner sich über den  
Blog stetig informieren, Inspiration finden, daraus neue Ideen 
für den Arbeitsalltag und den Umgang mit den Lernenden ent-

wickeln. Der Besuch lohnt sich:  www.verein-triebwerk.ch 
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«Kompakt»
■   Wichtige Daten
 
 Verbandsanlässe 

25.04.2018  Präsidentenkonferenz KGV, Wattwil
 21.08.2018  Präsidentenkonferenz KGV, St.Gallen
 03.09.2018  Impulstagung Gruppe Handel des KGV
 11.09.2018  Zyklusanlass Gewerbe Stadt St.Gallen (GSG), FHS
 24.09.2018  Sektionshöck ASTAG, Züberwangen
 25.10.2018  Garagistenstamm AGVS
 23.11.2018  Präsidentenkonferenz KGV, Grabs
 29.11.2018  Treffen Verbandsspitze KGV, St.Gallen

	 Versammlungen 
 04.04.2018  GV VESA, Schwägalp
 24.04.2018  MV KSKB, St.Gallen
 24.04.2018  MV IGKG, St.Gallen
 02.05.2018  DV KGV, Goldach
 14.05.2018  GV GSG, St.Gallen
 14.05.2018  DV Gruppe Handel des KGV
 05.06.2018  MV AGVS, St.Gallen
 13.11.2018  Herbstversammlung KSKB

	 Sessionen der eidgenössischen Räte 
Sommer:  28. Mai - 15. Juni 2018

 Herbst:  10. - 28. September 2018
 Winter:  26. November - 14. Dezember 2018

	 Kantonsratssessionen 2018 
23. - 24. April 2018 

 11. - 13. Juni 2018  
 17. - 19. September 2018 
 26. - 28. November 2018

	 Erscheinungsdaten 
Nr. 4/2018  16. April 2018

 Nr. 5/2018  22. Mai 2018
 Nr. 6/2018  19. Juni 2018
 Nr. 7/8 2018  14. August 2018
 Nr. 9/2018  11. September 2018
 Nr.10/2018 16. Oktober 2018
 Nr.11/2018 12. November 2018
 Nr.12/2018 18. Dezember 2018
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– kmu frauen st.gallen  
besichtigen die kleika –

34 interessierte kmu frauen besuchten die kleika  
am 27. Februar 2018 und konnten sich so einen Einblick in  

die Welt der Einsatzprogramme des Kantons mit arbeitslosen 
Teilnehmerinnen verschaffen. In 2 Gruppen wurden die Frauen  
über die Arbeitsmethoden im kleika Atelier und des kleika61 

Ladens orientiert. Vielen ist der Einsatz mit arbeitslosen  
Frauen fremd und die aufgezeigten Schwierigkeiten durch die 

Geschäftsleiterin Sandra Frei mit diesen Teilnehmerinnen zeigen, 
dass Termine einhalten eine grosse Herausforderung ist.  

Die Nachfrage für diesen Anlass war so gross, dass der Vorstand 
entschlossen hat, ihn im Sommer nochmals durchzuführen.  

Das Datum wird baldmöglichst publiziert.

– Reform Altersvorsorge:  
Vorschlag des Bundesrates  

mit Korrekturbedarf –

In der denkwürdigen Volksabstimmung vom 24. September 2017 
haben sich Volk und Stände gegen die Erhöhung der  

Mehrwertsteuersätze zugunsten der AHV um 0,6 Prozent  
ausgesprochen. Dass der Bundesrat bloss sechs Monate später 
eine Erhöhung der Mehrwertsteuersätze um satte 1,7 Prozent 

beantragt, ist schwer nachvollziehbar und lässt bezüglich  
Demokratieverständnis Fragen offen. Nimmt der  

Bundesrat nicht noch selber substantielle Korrekturen vor,  
muss dies das Parlament nachholen. Sonst droht der AHV-Reform  

ein erneutes Fiasko.

– Michael Giger neuer Präsident –

Der Gewerbe- und Industrieverein Sevelen hat an der  
Hauptversammlung Michael Giger zum Präsidenten gewählt.  

Er folgt auf Patrick Piske, welcher das Amt 12 Jahre  
inne hielt. Der Kantonale Gewerbeverband St.Gallen (KGV)  

gratuliert Michael Giger zur Wahl und freut sich  
auf  eine angenehme Zusammenarbeit.
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Angebote gültig für alle zwischen dem 01.01. und 28.02.2018 verkauften Fahrzeuge. Alle Preise verstehen sich ohne MWST. Die angebotenen Fahrzeuge sind für die geschäftliche oder berufliche Nutzung bestimmt. Die Angebote gelten ausschliesslich für Firmenkunden
gemäss Citroën-Reglement, nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Neuer Citroën Jumpy Kastenwagen verblecht Size XS BlueHDi 95 5-Gang-Manuell Attraction, Katalogpreis CHF 27’200.–, empfohlener Verkaufspreis nach Rabatt CHF 17’950.–. *Fahrzeug-Garantie: 3 Jahre/80’000 km (es gilt das zuerst
Erreichte). **Verfügbar für die Fahrzeuglängen XS und M in der Kastenwagen-Version und die Fahrzeuglängen XS, M und XL in der Kombi-Version. Der Durchschnittswert der CO2-Emissionen aller immatrikulierten Neuwagen beträgt für das Jahr 2018 133 g/km.
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   Angebote gültig für alle zwischen dem 1. November und dem 31. Dezember 2017 verkauften Fahrzeuge. Alle Preise verstehen sich ohne MWST. Die angebotenen Fahrzeuge sind für die geschäftliche oder berufliche Nutzung bestimmt. Die Angebote gelten ausschliesslich für Firmenkunden gemäss Citroën-Reglement, nur bei 
den an der Aktion beteiligten Händlern. Neuer Citroën Jumpy Kastenwagen verblecht Size XS BlueHDi 95 5-Gang-Manuell Attraction, Katalogpreis CHF 27’200.–, empfohlener Verkaufspreis nach Rabatt CHF 17’950.–. * Fahrzeug-Garantie: 3 Jahre/80’000 km (es gilt das zuerst Erreichte). ** Verfügbar für die Fahrzeuglängen XS und M in der Kastenwagen-Version und die 
Fahrzeuglängen XS, M und XL in der Kombi-Version. Der Durchschnittswert der CO2-Emissionen aller immatrikulierten Neuwagen beträgt für das Jahr 2017 134 g / km.
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„EIN PAKET FÜR HERRN ROBINSON!  
BITTE HIER UNTERSCHREIBEN.“

DER CITROËN JUMPY
UNLIMITED MISSIONS



Ihr Gas(t)geber für Wartung und Verkauf  
von Lastwagen,  Omnibussen, Transportern

SCHMERIKON: Verkauf & Service Renault Trucks. Service Volvo Trucks, VanHool, Mercedes-Benz Nutzfahrzeuge & Setra Omnibusse, Unimog, OMNIplus, MAN BusTopService, FUSO.  
CHUR: Verkauf & Service Renault Trucks, Verkauf & Service Volvo Trucks, Service Volvo Bus, Service VanHool. FRAUENFELD, ARBON: Verkauf & Service Renault Trucks, Service VanHool.

www.thomannag.com

   

Wir arbeiten auch nach dem Feierabend,  
damit Ihre Fahrzeuge schneller wieder rollen:

JETZT MACHEN WIR DEN  
SPAGAT FÜR SIE. 
«Gesteigerte Wirtschaftlichkeit dank 
längerer Fahrzeug-Verfügbarkeit» – eine 
Thomann-Initiative auf dem Weg zum  
24/365 Betrieb.

Mehr Infos auf unserer Webseite.

Unter dem Namen Reifenhotel.ch bietet Thomann in Schmerikon, 
Chur, Frauenfeld und Arbon umfassende Dienstleistungen rund 
um Reifen.

«Unser Angebot beinhaltet das gesamte Reifenmanagement des Kunden», 
sagt Marcel Brotzer, Betriebsleiter in Schmerikon. Es geht beim Reifenhotel.ch 
demnach um weit mehr als die Einlagerung angefahrener Pneus. Tho-
mann-Fachleute übernehmen die Istaufnahme der Kundenflotte und planen 
mit dem Auftraggeber das Vorgehen bezüglich neuer, aufgummierter, Som-
mer-, Winter- und Ganzjahresreifen. «In Sachen Pneus bedienen wir über die 
Halter von LKWs, Omnibussen und Transportern hinaus auch PW-Halter», er-
gänzt CEO Luzi Thomann.

Einstand plus 10% gleich Nettopreis für Thomann-Kunde
Nicht nur die Tiefpreisgarantie für Qualitätspneus kommt bei den Kunden gut 
an, sondern auch der «Speed-Wechsel». Hierbei erledigt Thomann den Rei-
fenwechsel abends, nachts oder samstags auf einen Schlag, je nach Wunsch 
und Flottengrösse in mehreren Tranchen. Zudem kann der Kunde als Option 
ab Frühling 2018 mit dem Modul «Reifenmanagement» der Software «Tho-

mann PLUS» auf komfortable Art viele Fakten und Statistiken ständig zur Ver-
fügung haben. Dieses Tool ermöglicht es den Kunden, ihr Reifenmanagement 
und die Reifenkosten zu optimieren.

Publireportage

Thomann Nutzfahrzeuge AG:

Reifenmanagement im Sorglospaket
Thomann verblüfft mit Nutzfahrzeugen

Kunden positiv verblüffen – das ist die Maxime von 
Thomann Nutzfahrzeuge AG in Schmerikon und 
Chur. Sogar das Erfolgsrezept wird preisgekrönt.

Vor 16 Jahren hat Luzi Thomann 
die Thomann Nutzfahrzeuge AG 
in Schmerikon aufgebaut. Sein 
Erfolgsrezept lautet: «Wir verblüf-
fen unsere Kunden mit mehr Leis-
tung, mit Qualität, Flexibilität und 
Freundlichkeit.» 110 Mitarbeitende 
leben diese Philosophie und stehen 
in den modernsten Werkstätten mit 

Hightech-Diagnose- und Prüfgerä-
ten für Nutzfahrzeuge, Transporter 
und Omnibusse im Einsatz. 
Das Angebot ist eindrücklich: Von 
Wartungs- und Reparaturarbeiten, 
Verkauf und Beratung von Merce-
des-, Renault-, Misubishi-Nutzfahr-
zeugen und Setra- und VanHool-
Omibussen bis zu  Dienstleistungen 

wie Notdienst 24 h während 365 
Tagen im Jahr, Ersatzteilnotdienst 
oder Reifenhotels. «Jeder Kunde 
erhält eine persönliche Zufrieden-
heitsgarantie oder das Geld zu-
rück»,  bringt es Luzi Thomann auf 
den Punkt.

Anders und damit besser sein
Dieses Qualitätsversprechen ver-
pflichtet gegenüber Kunden und 
Mitarbeitenden. Darum wurde die 
Thomann Nutzfahrzeuge AG schon 

mehrmals als familienfreundliches 
Unternehmen ausgezeichnet und 
erhält regelmässig die schweizeri-
schen und internationalen Awards 
für herausragende Kundenleistun-
gen. So ist Thomann auch Service-
Champion in der BusLeague. 

Partner des Sauber-
Formel-I-Teams
Als Partner des Sauber Formel-I-
Teams stellt Thomann Nutzfahr-
zeuge AG die ganze Renault-
Transportflotte des Hinwiler 
Rennstalls in besonderer Edition 
bereit.

Thomann Nutzfahrzeuge AG
Allmeindstrasse 10, 8716 Schmerikon
Tel. 055 286 21 90, Fax 055 286 21 95
info@thomannag.com

Thomann Nutzfahrzeuge AG
Oberalpstrasse 10, 7000 Chur
Tel. 081 258 43 33, Fax 081 258 43 34
mail@thomannag.com

Lassen Sie uns Ihr Gas(t nies  retropsnarT - essubinmO - eguezrhafztuN  rüf rebeg)

«Flexibilität, unsere Stärke, Ihr Vorteil»

110 Mitarbeitende der Thomann 
Nutzfahrzeuge sind für beste 
Kundenleistungen motiviert.

110 Mitarbeitende der110 Mitarbeitende der TThomann homann 
Nutzfahrzeuge sind für beste Nutzfahrzeuge sind für beste 
KKundenleistungen motiviert.undenleistungen motiviert.

Thomann Nutzfahrzeuge AG
Allmeindstrasse 10, 8716 Schmerikon
Oberalpstrasse 10, 7000 Chur
www.thomannag.com

Neu auch auf 

Teil des umfassenden Reifenhotel-Angebotes: die Pneu-Einlagerung.


